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Ein Interview mit EIKE Vizepräsident Michael Limburg geführt von Fred.
F. Mueller

Universitäten haben eigentlich die Aufgabe, die Freiheit der Forschung
und Lehre zu verteidigen und den akademischen Nachwuchs anzuhalten, das
Streben nach Wahrheit und Wissenschaftlichkeit zu seiner Leitschnur zu
machen. An Zeiten, in denen dies anders war und nur Vertreter z.B. eines
„gefestigtem Klassenstandpunkts“ geduldet wurden, erinnert man sich
insbesondere in Deutschland eher mit unguten Gefühlen. Leider scheinen
diese unguten Zeiten schon wieder heraufzudämmern, wenn man sieht, mit
welcher Dreistigkeit deutsche Hochschulen inzwischen des Recht beugen,
wenn es darum geht, sogenannten „Klimaleugnern“ die Erlangung
akademischer Würden zu verweigern. So wie es dem Dipl.-Ing. Michael
Limburg erging, dem die wissenschaftliche Anerkennung seiner
Dissertation versagt wurde – nicht weil diese fachlich fehlerhaft war,
sondern weil sie nicht in den Rahmen des aktuell politisch genehmen
Klimalarmismus passte.
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